
1995 eskalierte der 

Jahrzehnte alte 

KonFLikt zwischen 

Peru und Ecuador 

um ein Stück Land. 

500 Menschen  

kamen ums Leben.

Think peace: Gewaltfreie KonFLikttransformation

Warum macht Ihr das umstrittene 

Gebiet nicht zu einer gemeinsam ver-

walteten binationalen Zone? Macht 

einen Naturpark daraus, davon 

haben beide Länder etwas.

Der Park würde Touristen anzie-

hen und ein zusätzliches Einkom-

men für beide Länder bringen.

Der Vorschlag ist sehr kreativ, 

aber ich fürchte, das hilft uns 

jetzt nicht weiter. Vielleicht  

in 60 Jahren.

Der Friedensforscher Johan Galtung trifft einen  

ehemaligen Präsidenten Ecuadors.

Gewaltfreie KonFLikttransfor-

mation funktioniert ohne Gewalt 

und Militär. KonFLiktursachen 

werden erkannt und an der  

Wurzel gepackt. Sie werden so 

transformiert, dass alle das  

haben, was sie brauchen und  

miteinander klar kommen. So wie 

1995 in Südamerkia, in dem Krieg 

zwischen Peru und Ecuador:

Es folgen drei Jahre Verhandlungen mit Unterstüt-

zung aus Brasilien, der Organisation Amerikanischer 

Staaten und den USA. 

Kriegseinsätze kosten 

Milliarden von Euro und 

viele Menschenleben. 

Wenn KonFLikte früh-

zeitig friedlich gelöst 

werden, müssen keine 

Menschen sterben und 

Ressourcen können für 

wirklich Wichtiges  

genutzt werden.

Im Oktober 1998 wird das Friedensabkommen 

unterzeichnet und sie gründen als Teil eines 

umfassenderen Friedensprozesses den binatio-

nalen Naturpark Condor.

Heute ist er eines der artenreichsten Gebiete 

der Welt.

Ich werde es in die  

Verhandlungen einbringen ...



Ende der 80er Jahre toben in Nigeria 

kriegerische Auseinandersetzungen 

zwischen Christen und Muslimen.

1995 begegnen sie sich auf einer Veranstaltung und ein 

gemeinsamer Bekannter bringt sie zusammen.

Zusammen könnt ihr 

viel zerstören oder 

viel verbessern! Also 

tut etwas.

Pastor James Wuye und Imam 

Muhammad Ashafa schließen sich 

als junge Männer verfeindeten 

Milizen an.

In Versöhnungsprozessen refFLek-

tieren alle KonFLiktbeteiligten, 

was falsch gelaufen ist und welche 

Verantwortung sie selbst dafür 

tragen. Dadurch entsteht eine 

Grundlage für Veränderung. Es  

gibt viele inspirierende Geschich-

ten von Menschen, die sich gegen-

seitig viel Leid angetan und es 

dennoch geschafft haben, sich zu 

versöhnen:

Sie FInden unerwartete Gemeinsamkeiten.

Heute, 20 Jahre nach 

dem KonFLikt, würden die 

beiden ihr Leben für-

einander riskieren. Sie 

haben sich gegenseitig 

vergeben und ziehen 

durchs Land, um Frieden 

zu stiften.

... heisst es im Koran. Ebenso in der Bibel!

Kurz darauf gründen sie gemeinsam ein christlich- 

islamisches Versöhnungszentrum.

Think peace: versöhnung



Think peace: ziviles peacekeeping

Seit 2013 herrscht Bürgerkrieg  

im Südsudan.

Was sollen wir 

tun? Wir brauchen  

Instruktionen!

... einen Moment, der 

zuständige Kommandeur 

ist gerade nicht im HauS. 

...

April 2016. Bewaffnete Milizen greifen ein Lager mit 

Zivilisten an.

Zivile Friedensfachkräfte 

arbeiten lokal in KonFLiktge-

bieten und wenden vielfältige 

Instrumente an, um Gewalt zu 

verhindern. Sie bauen Vertrauen 

zwischen den KonFLiktparteien 

auf, überwachen Friedensver-

träge und Waffenstillstände 

und verhindern als unabhängige 

Beobachter*innen Gewalt.

Zwei Friedensfachkräfte 

von Nonviolent Peace-

force beratschlagen.

Mit ihrem schnellen und 

direkten Einsatz konnten 

die beiden Friedensfach-

kräfte Menschenleben 

retten. In einem Interview 

sagten sie, dass dies ein 

Moment war, wo sie sich 

an das erinnerten, was 

sie im Vorbereitungstrai-

ning gelernt hatten.

Wir müssen 

etwas tun!

... und zwar 

schnell!

Schnell, 

hier rein!

Geht weg! Wir wollen 

diese Menschen!

Wir sind hier, um die Zivilis-

ten zu schützen und wir 

werden nicht gehen.

UN



Neulich in der 8b.

Gewaltfrei aktiv werden

All diese Geschichten zeigen  

die Effektivität von Gewalt- 

freiheit, wenn es darum geht, 

KonFLikte und Probleme zu  

bearbeiten. Auch Du kannst für  

den Frieden aktiv werden! Dazu 

gehören auch gewaltfreie  

Aktionen. Zum Beispiel gegen  

die Bundeswehr an Schulen:

Morgen kommt der  

JugendofFIzier.  Was  

machen wir dagegen?

Ich habe da 

ein paar 

Ideen ...

Also, ich möchte euch erzählen ...

Diese Bilder zeigen unter-

schiedliche Reaktionen einer 

Schulklasse. Wie stehst Du 

dazu - welche würdest Du 

wählen? Was gefällt Dir an 

den einzelnen Alternativen, 

was hast Du daran auszuset-

zen?

Sie hatten uns doch von Gandhi, M.L. 

King und gewaltfreiem Widerstand 

erzählt. Wir hätten nicht gedacht, 

dass es wirklich funktioniert.
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A: Die Klasse hat sich gut 
informiert

c: Die Klasse protestiert

B: sie haben eine Expertin 
der Friedensbewegung ein-
geladen.Das sehe ich nicht so. 

In Afghanistan haben 
die Menschen noch 
immer keinen Frieden!

Frieden geht nur mit 
friedlichen Mitteln! 
Militär verschärft 
KonFLikte.

think
peace


